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Politiſche Rundſchan.

Deutſchland Das Kaiſerpaar traf am Freitag
in Hannover ein. Der Aufenthalt dort währt nur
zwei Tage, am Sontag weilten die Majeſtäten be
reits auf Schloß s Der Kaiſer empfing in Berlin den früheren chineſiſchen Geſandten
Mntſchang in Abſchiedsaudienz und in Antritts
audienz deſſen Nochfolger Liangſcheng, deſſen Be
glaubigungsſchreiben er entgegennahm.

Der deutſche Kaiſer ehrt franzöſiſche Sol
daten Der deutſche Kaiſer hat dem Auslande
gegenüber wiederholt Ritterlichkeit und Courtoiſie
an den Tag gelegt.
eine Nachricht, die von dem liebens würdigen Ent
gegenkommen des Monarchen Zeugnis ablegt:
Es wird gemeldet Lorient, 6 Auguſt. Der deutſche
Kaiſer hat dem Unteroffizier des MarineFüſilier
Bataillons Peter Daniel die Medaille des Roten
Adlerordens und einem MarineFüſitlier desſelben
Bataillons die Medaille des Kronenordens ver
liehen. Die beiden Soldaten waren der deutſchen
Botſchaft während der Ueberſchwemmung in Paris

beiden Soldaten eichnungen
Glückwünſchen überreichen laſſen.

Bei den letzten Beratungen des Reichs
kanzlers mit dem Schatzſekretär Wermuth wurde
laut Kieler N. N.“ beſchloſſen, abgeſehen von den
Koſten, welche die neue Militärvorlage bedingt, keine
neuen Reichsſteuern in der kommenden Seſſion zu
fordern. Für eine derartige Forderung könnte es
allerdings auch keinen ungeeigneteren Augenblick
geben als die letzte Seſſion vor den allgemeinen
Wahlen. An der Unerfreulichkeit der Reichs
einnahmen im erſten Quartal des Rechnungsjahres

1910 trägt der Umſtand ſchuld, daß die Reichskaſſe
nicht nur keinen Pfennig Zolleinnahmen aus Hafer
und Roggen gehabt hat, ſondern noch in Form der
Einfuhrſcheine bar herauszahlen mußte.

Reichsſchatzamt und Heeresvorlage.
ganz beſonders gut unterrichteter Seite erfährt die

Das Famniltengeheinni

Novelle von L. Walter
Nachdruck verboten.

„Madame,“ ſagte er, „Sie flößen mir großes
Vertrauen ein. Jch bitte, nennen Sie mir Jhren
Namen.“

„Witwe Vauer, mein verſtorbener Mann war
Lehrer. Jch wohne in dem letzten Hauſe mit
meiner Tochter Wir kommen wenig mit der
Welt in Berührung. Nicht weil ich Dank bean-
ſpruche, ſage ich Jhnen dies; aber wenn ich Jhnen
nützen kann

„Sie können es, Sie können es!“ ſtöhnte der
Fremde

„Wie mein Herr
„Jch trete einen gefährlichen Gang an, viel

leicht hat mich die Krankheit ſchon erfaßt. Und
doch muß ich fort. Es iſt gut, daß man ſeine An
gelegenheiten ordnet.“

Er umſchlang mit dein Arme den Baum, als
ob er ſich vor dem Niederſinken wahren wolle oder

heftige Schmerzen empfände.
„Was kann ich für Sie tun, lieber Herr
„Nehmen Sie dieſes Taſchenbuch, es enthält

meine wichtigſten Papiere, die Niemanden in die
Händefallen dürfen wenn mich dort in der Stadt
ein jäher Tod heimſucht. Auf einer Karte finden
Sie meine Adreſſe. Kehre ich morgen nicht zu
rück, um mein Eigentum zu holen, dann ſenden

So kommt auch jetzt wieder

Von

Rhein Weſtf. Ztg. daß der kommende Etat außer
einer, auch nur beſchränkten Vermehrung der Ver
kehrstruppen keinerlei größere Neubewilligungen
fordern wird. Die Laſten, die der Ablauf des
Quinquennats und die mit ihm verbundenen ab
ſolut notwendigen Verſtärkungen unſrer Landmacht
mit ſich bringen, ſollen ſo verteilt werden, daß vor
dem Jahre 1913/14 kaum an die Neuformation ge
dacht werden kann. Der Reichskanzler und der
Reichs Schatzſekretär ſtehen in größter Einigkeit auf
dem Standpunkt, daß nicht eher in die Heeres
Ergänzungen eingetreten werden kann, ehe nicht
eine völlig einwandfreie Deckung des Mehrbedarfs
gewährleiſtet iſt. Die Reichstagsparteien der
Linken würden ſonſt nur zu ſehr geneigt ſein, aus
den militäriſchen Forderungen auf eine nachfolgende
neue Finanzreform zu ſchließen und dieſen Umſtand
agitatoriſch auszubeuten. Da man vorläufig noch
gar nicht weiß, was die vorjährige Finanzreform
einbringen wird, ſo wird der nächſtjährige Reichs
etat mit größter Peinlichkeit und Knappheit auf
geſtellt werden.

ſchen Herrenhauſes iſt, zur Ver
hütung künftiger großer Kataſtrophen
glied des preu

Treu gedient. Ueber 284000 Mark Beloh
nungen ſind im letzten Etatsjahre an Arbeiter der
preußiſchen Staatsbahnverwaltung für langjährige
Dienſte ausgezahlt. Die Zahl der Treudienenden
hat gegen das Vorjahr um 195 zugenommen.

Aus unſern Kolonien. Die Einführung der
Kopfſteuer in Deutſchoſtafrika wird von der Re
gierung eifrigſt angeſtrebt. Die Kopfſteuer wird
als gerechter angeſehen, als die Hütten und Häuſer

ſteuer.
Holland. Der Prinzgemahl Heinrich der Nieder

lande ſtürzte mit ſeinem Fahrrade und zog ſich
einen Bruch des Schlüſſelbeins zu. Der Prinz iſt
im April 1876 geboren, ſteht alſo erſt im 35. Lebens
jahre. Jn dieſem Alter heilt ein Knochenbruch noch
ſchnell ohne die geringſten Spuren zu hinterlaſſen.

näckig

Der noch für dieſe Woche geplant geweſene Beſuch
der Brüſſeler Weltausſtellung muß freilch verſchoben
werden Seit dem Februar 1901 iſt Königin Wil
helmine mit dem Herzog Heinrich von Mecklenburg
Schwerin vermählt.
England Diejenigen Engländer, welche be

ſtändig vor einem deutſchen Angriffskrieg zittern,
werden durch die gegenwärtigen Manöver- Ereigniſſe
in ihrer Befürchtung noch beſtärkt werden, daß trotz
der mächtigen britiſchen Kriegsflotte nichts leichter
iſt, als die Landung feindlicher Truppen auf eng
liſchem Boden. Diejenigen Manöver, welche die
Jnvaſion zum Ziele hatten, gelangen ausnahmslos.

Jm engliſchen Schiffbaugewerbe iſt ein Streik
ausgebrochen. Die Unternehmer denken an eine
Generalausſperrung.

Frankreich. Vertraute des Kaiſers Napoleon III.
ſtellen feſt, daß dieſer 1870 den Krieg nicht gewollt
habe, vielmehr durch die öffentliche Meinung Frank
reichs in ihn hineingedrängt worden ſei. Der Kaiſer
ſagte ausdrücklich nach einem Miniſterrat: O, meine
Herren es iſt ein ſchwerer Krieg, den wir unter

J hege arkigkeiit des Parlaments, das während der Jahre
vor 1870 die von der Militär Verwaltung geforder
ten Mittel zur Verſtärkung der Landesverteidigung
beharrlich ablehnte.

Geſterreich-Ungarn. Ein Gewaltmarſch unga
riſcher Truppen. Zwei ungariſche Regimenter unter
nahmen in der drückenden Hitze von 36 Grad Re
aumur einen 18ſtündigen Marſch. Die Folgen
blieben natürlich nicht aus. Bei der Ankunft im
Lager von Pilis-Cſaba mußten 180 Soldaten ins
Spital gebracht werden. Lungenentzündungen,
Sonnenſtich und offene Wunden waren die Folgen
u Gewaltmarſches, der abſolut keine Berechtigung

atte
Rußland. Die Reviſionen des Senators Garin

ſind beendigt. Daß alle aufgedeckten Spitzbübereien
ihre Sühne finden ſollten, iſt bei der Unmaſſe aus
geſchloſſen. So waren in der Tambowar Jnten
dantur Kommiſſion von 32 Mann nur 3 unbe

Sie es ab unter der Adreſſe, die Sie vorfinden
werden. Vielleicht habe ich Jhnen meinen letzten
Willen mitgeteilt. Nehmen Sie doch, liebe Frau.
Jm Namen Gottes beſchwöre ich Sie leiſten Sie
mir dieſen wichtigen Dienſt. Bleibe ich am Leben,
werde ich Jhnen dankbar ſein

Der Fremde ſchwankt der Stadt zu. Frau
Bauer ſtand beſtürzt neben dem Baume, ſie hielt
das Taſchenbuch in der Hand. Zurückgeben konnte
ſie es nicht mehr, es blieb ihr demnach nichts übrig
als den Willen des Mannes, den ohne Zweifel die
triftigſten Gründe leiteten, zu erfüllen. Die Witwe
handelte ſtets gewiſienhaft in kleinen wie in großen
Angelegenheiten des Lebens ſie nahm ſich vor
auch jetzt ſo zu verfahren, wie die Pflicht es ihr
vorſchrieb. Es war ja möglich, ſelbſt wahrſcheinlich
daß der Fremde zurückkehren und ſein Eigentum
abholen würde. Da die Witwe vor ihrer Tochter
kein Geheimnis hatte, teilte ſie ihr den ſeltſamen
Vorgang mit. Auguſte war ganz der Meinung
man mußte die unabweisliche Pflicht erfüllen, die
die die Vorſehung den Bewohnerinnen des ein
ſamen Hauſes auferlegt hatte. Beide blieben heute
länger in dem traulichen Stübchen als ſonſt, denn
ſie hatten viel ernſte Dinge zu beſprechen und
Pläne für die Zukunft ſeſtzuſtellen. Spät begaben
ſie ſich zur Nachtruhe. Auguſte bat den Himm el
um Schutz für den Geliebten und im feſten Ver
krauen auf Gott, der der Menſchen Schickſale nach
ſeiner unerforſchlichen Weisheit leitet, überließ ſie
ſich der ſanften Gewalt des Schlafes. Frau Bauer
hatte das Eigentum des Freinden bei ihren Wert

ſachen verborgen, ohne es zu prüfen ſie wollte ge
nau der erhaltenen Anweiſung Folge leiſten

4. Kapitel.
Ein Wagen rollte raſch über das Pflaſter der

ruhigen Straße Jn dem Augenblick, als die
Glocken die erſten Morgenſtunden verkündeten, hielt
dieſer Wagen vor einem ſtattlichen Hauſe, das an
einem der großen Plätze der Stadt lag. Reiche
Leute mußten hier wohnen, denn alle Häuſer waren
palaſtartig gebaut. Man erblickte in den breiten
Faſſaden hohe Fenſter und Balkons, die, von Mar
gquiſen bedeckt, mit Zierflanzen und exotiſchen Ge
wächſen geſchmückt waren.

Ein Mann verließ den Wagen und zog die
Glocke an der großen Haustür.

Man mochte auf das Zeichen gewartet haben,
denn gleich darauf öffnete ein Diener die Tür.

„Herr Doktor,“ rief er, „mein Herr lebt in einer
wahren Todesangſt.“

„Wer iſt krank?“ fragte ruhig der Arzt, ein
Mann, der lange ſchon die ſchweren Pflichten ſeines
Standes erfüllte.

„Madame Junker.“
„Führen Sie mich zu der Kranken.“
Der Diener ſprang die Treppe hinan,

tor folgte
Auf dem Korridor des erſten Stockes trat ihm

ein Mann entgegen, der klagend in die Worte
ausbrach:

„Helfen Sie, retten Sie, Herr Doktor
„Faſſen Sie ſich, Herr Junker.“
„Sie blieben ſo lange:“

der Dok



ſtechlich, die anderen 29 hatten im Verlauf von
6 Jahren über eine Million Rubel Beſtechungs
gelder von Lieferanten erhalten.

Balkanſtaaten. Die Gerüchte, daß ſich der
König von Griechenland mit Abdankungsabſichten
trage, weil ſich in Athen ein Geheimkomitee mit
dem Plane beſchäftige, die Entthronung des Königs
herbeizuführen und an ſeiner Stelle den Herzog der
Abruzzen, einen Verwandten des Königs Viktor
Emanuel, zu erheben, rufen einige Beſtürzung her
vor. Die einzige Sorge der Regierung iſt bisher
immer die geweſen, daß kritiſche Nachrichten, die
irgendwie mit den traurigen inneren Verhältniſſen
und mit der Krone zuſammenhängen, ihren Weg
nicht ins Ausland finden, damit ſie bei dem Ab
ſchluß der Anleihen das Vertrauen nicht ſtören und
die Welt auch weiterhin im unklaren über die Zu
kunft des Landes halten. Jm Zuſammenhang da-
mit ſteht, daß die Zenſur in neueſter Zeit aufs
ſtrengſte gehandhabt wird und den Dienſt der
Preſſe zu erſchweren beginnt. Jm Intereſſe des
griechiſchen Staates iſt zu hoffen, daß die jüngſten
Befürchtungen ſich als grundlos erweiſen und dem
Lande nach der ſchweren, kaum überſtandenen Kriſe
den inneren Frieden ſichern, der ihm am meiſten
nottut und deſſen Mangel jetzt noch alle Entwicke
lung und jeden Fortſchritt hemmt.

Türkei. Einen Bürgerkrieg in der autonomen
türkiſchen Provinz Libanon haben die ſtets unbot-
mäßigen Druſen entfeſſelt. Es beſtätigt ſich, daß
in der Nähe von Damaskus 3 chriſtliche Dörfer
zerſtört und deren Bewohner getötet wurden.

Andien. Jn Kalkutta nahm die engliſche Po
lizei verſchiedene politiſche Sünder feſt. Die Leute
ließen ſich ruhig abführen. An dem Spitzel, der
ſie denunziert hatte, aber wurde furchtbare Rache
genommen. Bevor die Polizeibeamten einſchreiten
konnten, hatte man den Spitzel ergriffen und ihm
den Hals durchſchnitten.

Lokales und Provinzielles.

I Annaburg. Am Sonnabend wurde von
einem hieſigen Einwohner der Flügel und Fuß
einer Brieftaube gefunden. Der Ring trägt neben
einem gekrönten Adler die Zeichen 0115 L 193.

Annaburg. In der letzten Gemeinderats-
ſitzung wurde nach Entgegennahme geſchäftlicher
Mitteilungen beſchloſſen, von dem Ankauf eines
Streifen Landes zur Verbreiterung der Straße
zwiſchen dem Zimmeck ſchen und Vetter' ſchen Grund
ſtück in Anbetracht der Höhe der Forderung Ab

Seite abzuwarten. Weiter wird beſchloſſen, von
Neupflaſterungen vor der Hand abzuſehen, und
nur Ausbeſſerungen der ſchadhaften Stellen im
Pflaſter vorzunehmen. Zur Nachprüfung der Ge
meinderechnung werden die Herren Quehl und
Grob gewählt. Die Ausſtattung zur Errichtung
eines zweiten Geſchäftszimmers wird dem Gemeinde

Gott im Himmel! Wenn Sie nur nicht zu
ſpät kommen! Meine Cäcilie iſt plötzlich erkrankt.“

„Wann?“
Jch ſandte ſofort„Schon vor einer Stunde.

den Diener ab.“
Warum ſind Sie ztrückgekommen und nicht

in dem Badeort geblieben
„Jch will Jhnen ſpäter Auskunft erteilen jetzt

retten Sie, wenn es möglich iſt.“
Während dieſes kurzen Geſprächs hatten beide

Männer ein elegantes Zimmer betreten, das durch
eine große Lampe hell beleuchtet ward. Die Glas-

türe, die zu dem Balkon führte, war halb geöffnet.
Hier hatte Junker, ein Mann von kaum 30 Jahren,
in unbeſchreiblicher Seelenpein der Ankunft des
Arztes gewartet, der für ſeine Ungeduld zu lange,
viel zu lange ausblieb.

„Wo befindet ſich die Kranke
Junker öffnete leiſe und vorſichtig die Flügeltür

eines Nebenzimmers.
Der Arzt trat an das mit ſeidenen Gardinen

behangene Bett.
Der reizende Kopf einer jungen Frau lag in

den ſchneeweißen Kiſſen. Jhre Wangen waren
bleich und ihre großen Augen glänzten.

„Gott zum Gruße, Madame Junker.“
„Cäcilie,“ rief der Gatte, „wie fühlſt Du Dich
„Stören Sie mich jetzt nicht, mein lieber Freund.

Wenn ich Hilfe bringen ſoll, müſſen Sie der Kran
ken und mir Ruhe gönnen.

verhältnis vor der Uebung nicht gelöſt, ſo hat ſogar
der Arbeitgeber während der Uebung die Beiträge
weiter zu zahlen; erfolgt dagegen die Löſung des
Arbeitsverhältniſſes, ſo hat der zur Uebung Einge
zogene gemäß S 28 des Krankenverſicherungsgeſetzes
während der erſten drei Wochen im Falle einer Er
krankung noch Anſpruch auf die Kaſſe. Auch haben
die zu einer Uebung eingezogenen das Recht, ſich
freiwillig weiter zu verſichern

Wittenberg, 5. Aug. (Diebſtahl.) Während
ſich geſtern der Gemüſegärtner Kuntze mit ſeiner Fa
milie auf der Vogelwieſe befand, wurde in ſeinem
Hauſe ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Der Dieb iſt
durch ein Fenſter eingeſtiegen und hat in der Wohn
ſtube verſchiedene Behälter erbrochen. Jhm fielen
800 Mk. Geld, welches ſich in einer von ihm er
brochenen Kommode befand, in die Hände Von
dem Diebe, der mit den lokalen Verhältniſſen genau
vertraut geweſen ſein imnuß, fehlt bis jetzt jede Spur.

Wittenberg. Strafkammer Aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt, hat ſich der am 6. Auguſt
1880 zu NeuWegersleben, Kreis Halberſtadt ge
borene Knecht Guſtav Hermann Ahren auf die An
klage des Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten.
Der Angeklagte, welcher geſtändig iſt, ſich am 25.
Juni d. J. auf dem Wege Elſter-Liſterfehrda an
einem Schulmädchen vergangen zu haben, wird in
Anbetracht deſſen, daß er bereits im Jahre 1904
wegen des gleichen Vergehens mit 3 Jahren Zucht-
haus beſtraft worden iſt, mit 1 Jahr Zuchthaus be
ſtraft, und werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt.

Zahna, 1. Aug. Jn der Nacht zum Sonn
abend wurden die mit Erntevorräten gefüllten Wirt
ſchaftsgebäude des Handelsmannes E. F. Lehmann
in der Bahnhofsſtraße durch Feuer zerſtört. Der
Beſitzer war auf Reiſen abweſend, und gelang es
nur mit Mühe, die Pferde zu retten. Sonſt blieb
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. Heute früh
ertönte ſchon wieder Feuerlärm in der Chamotte-
ſtraße. Es brannten Wirtſchaftsgebäude der Ar
beiter Himmelbach und Schulze nieder. Jedenfalls
kommen dieſe Brände durch leichtfertiges Umgehen
mit Feuer aus und iſt daher zu größter Vorſicht zu
mahnen. Jn einer der benachbarten Ortſchaften
wurde ein Landwirt von einem Bienenſchwarme
übel zugerichtet. Derſelbe wollte einen Strohdiemen
abfahren, in welchem ſich ein Bienenſchwarin wohn
lich eingerichtet hatte. Als der Knecht die Situation
überſah, machte er ſich mit dem Geſchirr eilig da
von. Um ſo wütender ſtürzte ſich das entrüſtete
Volk auf den Beſitzer und richtete denſelben ſo zu,

Deſſan. (Proteſt.) An die Handwerker,
werbetreibenden und Bürger Deſſaus's hat der Vor
ſtand der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung, Orts
gruppe Deſſau, ein Flugblatt verſandt, in welchem
gegen die Vergebung von 30000 Mark Arbeiten nach
Berlin zum Ergänzungsbau des Rathauſes proteſt
iert wird. Eine Verſammlung, die ſich mit dieſer
Angelegenheit beſchäftigen ſoll, wird demnächſt ſtatt
finden. Wir meinen, daß die Stadt und Gemeinde
Vertretungen doch wohl ein große Jntereſſes an die
Erhaltung eines ſteuerkräftigen Mittelſtandes, wo
zu in allererſter Linie auch die Handwerker zählen,
haben müßte, und deshalb darauf ſehen müßten,
daß Arbeiten, die von der heimiſchen Jnduſtrie ge
liefert werden können, auch im Orte verbleiben.
Woher in aller Welt ſoll der Handwerker das Geld
zum Zahlen der Kommunalſteuern, die heute allent
halben einen hohen Satz erreicht haben, nehmen
Wenn dann bei Wahlen über die Verärgerung weiter

Nachdem der Arzt freundlich den ängſtlichen
Gemahl in das Wohngemach geführt, trat er zu
dem Bette zurück und ergriff die Hand der Kranken.
Cäcilie beantwortete alle an ſie gerichteten Fragen
mit klarer Stimme.

Doktor,“ fügte ſie ganz leiſe hinzu, „werde ich
ſterben müſſen

„Sprechen Sie doch nicht von Sterben!“
„Man ſagt, daß die Epidemie gräßlich wüte.“
„Wenn Sie das gewußt Hhaben, hätten Sie

der Stadt fern bleiben ſollen, mir ſcheint, Sie
ſind vor Angſt krank.“

„Glauben Sie nicht, daß ich mich vor dem
Tode fürchte; es kann ja Niemand ſeinem Schick
ſale entgehen. Wie es dort oben beſtimmt iſt, ſo
wird es.“

„Ganz recht. Dieſer Glaube an die Vorſehung,
ſo löblich er auch ſein mag, entbindet übrigens den
Menſchen von der Vorſicht noch nicht, die zu be
achten ihm der Verſtand rät.“

„Jch wollte doch nur eine Nacht in der Stadt
bleiben.“
„Das war unvorſichtig. Wer ſo glücklich ſituirt
iſt, daß er ſeinen Aufenthaltsort nach Belieben
wählen kann, ſollte der Gefahr fern bleiben. Doch
es iſt nutzlos, über dieſen Punkt zu ſprechen. Als
Hausarzt wollte ich Jhnen nur meine Mißbilligung
zu erkennen geben.
Sie haben ganz recht, Herr Doktor, denn ſie

ſind ja auch unſer Freund, wie ſie bereits mehr
als einmal bewieſen.“

„Und ich werde es auch ferner ſein.“

rigen eGe

Kreiſe die Quittung in Geſtalt ſozialdemokratiſcher
Stimmzettel erfolgt, tut man noch höchſt verwundert.
Man will es aber nicht anders!
Magdeburg 4. Auguſt. Jm benachbarten

Dorfe Menz ſtieß der Fiſcher Nukhmann, der mit
ſeinem Vater in Streit geraten war, dem ver
mittelnden Rentier Meißner ein Meſſer mit ſolcher
Gewalt in den Hals, daß der Verwundete an Ver
blutung ſtarb.

Tangermünde. Jn der letzten Sitzung der
Stadtverordnetenverſammlung wurde in geheimer
Beratung über eine Vorlage: Militärangelegenheit
verhandelt. Es geht das Gerücht, daß unſere Stadt
wieder Garniſon werden ſoll, und zwar für Pioniere
Damit würde ein lang gehegter Wunſch der Bürger
ſchaft erfüllt werden.

Naumburg. Ein bedauerlicher Unglücksfall er
eignete ſich beim hieſigen Jägerbataillon in dem Re
vier der 4. Kompagnie. Während das Bataillon
zur Uebung nach dem großen Exerzierplatze ausge
rückt war, machte ſich ein zurückgebliebener Hand
werker mit einer auf unerklärliche Weiſe in ſeine
Hände geratene Platzpatrone zu ſchaffen, an der be
reits der Holzpfropfen fehlte. Plötzlich explodierte
die Patrone und ſprang in viele Stücke. Während
der Attentäter ſelbſt mit einer leichten Schramme
an der Wange davonkam, traf ein umherfliegendes
Sprengſtück der Meſſinghülſe ſeinen gänzlich unbe
teiligten, neben ihm ſitzenden Kameraden ſo un
glücklich in ein Auge, daß dieſes vielleicht zur Er
haltung des anderen unverletzten Auges herausge
nommen werden muß.

Vermiſ chte Nachrichten.

Wieder große Anwetter. Donnerstag nach
mittag ging wieder ein ſtarker Wolkenbruch über
Berlin nieder. Jn kurzer Zeit waren Straße und
Plätze überſchwemmt. Zahlreiche Verkehrsſtockungen
traten ein. Jn Hamburg ging geſtern von zehn
Uhr vormittags bis in die Nacht ein ſtarker Regen
guß nieder, wie er ſeit vielen Jahren nicht beobachtet
wurde. Zwiſchen Görlitz und Zittau richtete das
Wetter großen Schaden an.

Ein Drama auf der Elbe. Jn der Dienstag
Nacht hat ſich in der Nähe von Onkel Tows Hütte
in Dresden auf der Elbe ein erſchütterndes Drama
abgeſpielt, bei dem leider das Opfer eines Menſchen
lebens zu beklagen iſt. Auf einem der dort lagern
den Kähne hielt ſich die Frau des Kapitäns Dünne-
bier aus Poſtelwitz vom Dampfer Falke mit ihrem

jähri i Uhr kam der
und warf Anker. Frau Dünnebier verſuchte nun,
über mehrere Kähne hinweg nach dem Dampfer zu
gelangen, wo ihr Mann ſich befand. Jnfolge eines
Fehltrittes ſtürzte die Frau ins Waſſer. Der Kapi
tän ſprang ihr nach, konnte die Frau in der Dunkel
heit aber nicht retten. Unterdeſſen war auch das
Kind in ſeiner Angſt ins Waſſer geſtürzt und ſchnell
untergeſunken. Dem Vater gelang es, trotzdem er
ſelbſt ſchwer mit den Wellen kämpfen mußte, das
Kind zu erfaſſen und in Sicherheit zu bringen. Die
Leiche der 40 jährigen Kapitänsgattin konnte noch
nicht geborgen werden.

Ueber die Prozeßkoſten von Allenſtein liegt jetzt
eine amtliche Zuſammenſtellung vor. Danach be
tragen die Gerichtskoſten des Prozeſſes 15900 Mk.
Die privaten Koſten, welche der Augeklagten er
an ſind, ſollen ſich auf etwa 50000 Mark be
aufen.

„Doktor“, fragte beſorgt die junge Frau, „werde
ich morgen reiſen können

„Morgen
„Jch möchte die Stadt wieder verlaſſen, meines

Mannes wegen, den die Angſt tötet und der doch
nicht von mir weichen will.“

„Weil er Sie liebt, weil er Sie anbetet.“
Cäcilie ſeufzte tief und ſchwer.
„Ach ja, Wilhelm hängt mit ganzer Seele an

mir Kann ich morgen mit ihm reiſen
„Vielleicht.“
„Doktor, wenden Sie alle Mittel an, ſelbſt die

koſtſpieligſten. Sie wiſſen, wir ſind reich
Sorgen Sie, daß ich reiſen kann.“

„Jch werde alles aufbieten.“
„O, wie gut ſind Sie!“
„Aber ich kann nur dann die Erlaubnis zur

Reiſe erteilen, wenn es ohne Gefahr für Sie ge
ſchehen kann.“

Der Arzt ſchrieb ein Rezept, ſchickte den Diener
ab, rief die Kammerfrau und erteilte Verordnungen,
deren pünktlichſte Ausführung er zur Pflicht machte.

Fortſetzung folgt.

Ein neues Goldland will man in RNamaqua-
land, dem nord weſtlichen Teile der Kapkolonie, ent
deckt haben. Es heißt, daß dort weißer Quarz ent
deckt worden ſei, welcher etwa eine Unze Gold auf
eine Tonne Quarz enthält. Eine wahre Völker
wanderung nach dem neuen Ophyr hat eingeſetzt.

Wenn's nur nicht die gleiche Enttäuſchung gibt,
wie bei dem auch kürzlich neu entdeckten Goldlan
in Kanada



Wieder hat ein deutſcher Gutsverkanf an
einen Polen ſtattgefunden. Baron Felix von

Frankenberg und Ludwigsdorff hat ſein 280 Hektar
großes Gut Eichenhof im Kreiſe Oels an einen Polen
verkauft. Es iſt beſonders bedauerlich, daß dieſe
Verkäufe in letzter Zeit wiederholt von preußiſchen
Edelleuten vorgenommen worden ſind.

Vom Blitz getötet. Bei dem Gewitter, das
Sonnabend nachmittag über Berlin niederging,
wurde der 50 Jahre alte Drahtzaunfabrikant Wilh.
Rohrbeck aus Tempelhof vom Blitz gelroffen und
gekötet. Rohrbeck befand ſich mit ſeinem Schwager
Gottſchalk auf einem ihm gehörigen Kartoſfelacker
bei Tempelhof, als plötzlich ein Blitzſtrahl die beiden
Männer zu Boden ſtreckte. Rohrbeck war ſofort tot
und wurde in das Tempelhofer Garniſonlazarett
übergeführt. Gottſchalk erholte ſich nach einiger Zeit
Der Getötete iſt Hausbeſitzer in Tempelhof und hinter
läßt eine Witwe und fünf Kinder.

Ein Mord um eine Wurſt. Der Arbeiter For
entwendete in einem Fleiſcherladen in Sohrau (Ober-
ſchleſien) eine Wurſt, enteilte mit derſelben, wurde
aber von den Fleiſchergefellen Kullas, der im Laden
beſchäftigt geweſen war, verfolgt. Als Kullas dem
Diebe ſo nahe gekommen war, daß er ihn faſſen
konnte, zog dieſer ein Meſſer aus der Taſche und
ſtieß es dem Verfolger in den Leib. Kullas ſtürzte
tot zu Boden. Fox wurde verhaftet.

Eine tüchtige Feuerwehr! Jn Liſſomitz bei
Dhorn brannte ein Gaſthaus nieder. Eine 90jäh
rige Greiſin kam in den Flammen ums Leben.
Die Feuerwehr, ſo meldet der „B. L.A.“, konnte

erſt in Tätigkeit treten, als nichts mehr zu retten
war, da die Feuerſpritze vollſtändig in Unordnung
geraten war.
Ein tragiſcher Vorfall. Bei Wittingau ſchoß

ein Wirtſchaftsbeamter des Fürſten Schwarzenberg
eine Wildente. Das Tier fiel hart am Ufer in das
Waſſer des Deiches, und der Jäger ſandte, ohne ſich
etwas dabei zu denken, das 12 jährige Töchterchen
hin, die Beute zu holen. Das Kind verſank in dem
Schlammboden, der Vater ſtürzte ſofort zu ſeiner
Rettung herbei, aber auch ihn faßte der trügeriſche
Boden und ließ ihn erſticken. Die Bergung der
Leichen erfolgte unter großen Schwierigkeiten

Zum Konkurs der Niederdentſchen Bank
Eine recht auffällige Erſcheinung an der Berliner
Börſe. bildet das lebhafte Geſchäft, das gegenwärtig
in den Aktien der Niederdeutſchen Bank ſtattfindet.
Der Kurs notierte Freitag 4 Prozent. Es iſt ganz
widerſtnnig, wenn ein abſolut wertloſes Papier noch
mit einem ſolchen Preiſe bezahlt wird. Die Kauf
aufträge laufen von den verſchiedenſten Seiten aus
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meldet. Der Blitz ſchlug in die bei einem Begräb
nis verſammelte Trauergemeinde und tötete den
Totengräber. Es entſtand eine furchtbare Panik.
Verſchiedene Perſonen waren ſchweren Nervenkriſen
ausgeſetzt. Ein drei Jahre altes Kind wurde buch
ſtäblich zertreten.

Der Londoner Gakttenmörder Dr. Crippen
bei der Landung verhaftet. Wie bekannt, war
es dem Londoner Mörder Dr. Crippen, der in
London ſeine Gattin ermordet und zerſtückelt hatte,
gelungen, an Bord des Dampfers „Montroſe“, der
nach Canada fuhr, zu gelangen. Mit ihm war
ſeine Geliebte, die Stenographiſtin Miß Le Neve
in Jünglingskleidung, geflohen. Schon ſeit zehn
Tagen war es den Behörden bekannt, daß Erippen
auf der Montroſe ſei, doch konnte er nicht durch die
Schiffspolizei verhaftet werden, die nur bei Ver

myesl ge

brechen, die auf dem Schiff geſchehen, zuſtändig iſt.
Infolgedeſſen mußte mit der Verhaftung des Ver
brechers gewartet werden, bis die kanadiſche Polizei,
die längſt benachrichtigt worden war, das Schiff
betreten konnte. Das war am Sonntag früh der
Fall. Crippen und ſeine Begleiterin, die unter dem
Namen Rubinſon, Vater und Sohn, die Flucht
unternommen hatten, waren völlig ahnungslos,
ſie wußten nicht, daß ſie erkannt ſeien. Das Schiff
landete planmäßig auf der Reede von Fatherpoint
bei Quebce. Sofort begab ſich eine Anzahl kana
diſcher Detektives an Bord. Außer ihnen auch der
Londoner Polizeiinſpektor Dew, dem er perſönlich
bekannt iſt. Crippen hatte ſich mit den anderen
Paſſagieren nach der Falltreppe begeben, um mit
ihnen zuzuſehen, wie bei Fatherpoint der Lotſe an
Bord gewonnen wurde. Eine Minute ſpäter legte
Dew ihm die Hand auf die Schulter und ſagte zu
dem kanadiſchen Oberinſpektor Maccarthy: „Hier
iſt der Mann Crippen war ſo vollkommen über
raſcht, daß ihm der Atem verſagte und er zuſam-
menzubrechen drohte. Miß Le Neve ſchien ſtarr
vor Schreck, weder er noch ſie leiſteten bei der Ver
haftung Widerſtand. Das Mädchen beteuerte nur
unter Tränen ihre Unſchuld, als es hörte, wie
Maccarthy zu Crippen ſagte: „Jch verhafte Sie
wegen Ermordung und Verſtümmelung Jhrer Ehe
frau.“ Crippen ſoll ein halbes Geſtändnis abgelegt
haben, indem er erklärte, die Nervenqual der letzten
Wochen ſeien ſo fürchterlich geweſen, daß er die
Verhaftung als Erlöſung empfindet.

Aus aller Welt.
Berlin, 2. Auguſt. Der geſtern über dem Oſten

Berlins niedergegangene Wolkenbruch hat nament
lich auf dem Bahnhof Rummelsburg und in Box-
hagen ſchwere Verkehrsſtörungen gebracht. Die Dichte
der von geſtern vormittag 10 Uhr bis heute vor
mittag 10 Uhr niedergegangenen Regenmengen be
trägt 98,5 Millimeter.

Fürſtenwalde, 2. Auguſt. Eine Operation
wider Willen führte hier der elfjährige Sohn des
Oberbahnaſſiſtenten Müller an ſich aus. Er ſpielte
mit dem zum Reinigen aufgeſtellten Fahrrade
ſeines größeren Bruders und ſetzte die Tretkurbel
in Bewegung. Dabei kam er mit dem Daumen
zwiſchen Kettenrad und Kette und ſchnitt ſich den
Finger glate ab. Er wurde ſofort nach Frankfurt
a. O. in das Lutherſtift geſchafft, wo es aber ſür
das Meſſer des Operateurs nichts mehr zu tun gab,
da der Daumen ſo glatt abgeſchnitten war, daß
keine Knochenzerſplitterung ſtattgefunden hatte.

aben am Montag nachmittag von 3 bis 6 Uhr
den weſtlichen Teil unſeres und den öſtlichen des
benachbarten Hoyerswerdaer Kreiſes heimgeſucht
und dort großen Schaden angerichtet. Am ärgſten
wurden die Ortſchaften Jeſſen und Sabrodt be
troffen. Jn Jeſſen ſchlug gegen 4 Uhr der Blitz in
das Wohnhaus des Grubenarbeiters Balze und
zündete. Das Haus brannte vollſtändig nieder.
Jn Sabrodt wurde eine Frau Tauſend, die auf
dem Felde beſchäftigt war und vor dem Gewitter
noch ſchnell nach Hauſe eilen wollte, durch einen
Blitzſtrahl getötet; von dort wird noch von zwei
weiteren Blitzſchlägen in die Wirtſchaften des
Zimmermanns Noack und Unger berichtet, die
glücklicherweiſe nicht gezündet, bei erſterem jedoch
im Stall zwei Kühe getötet und bei letzterem einigen
Schaden am Schornſtein und Kamin verurſacht

Schwere Gewitter

Dresden, 30. Juli. Der mehrfach vorbeſtrafte
Schloſſer Willi Schulz aus Brandenburg überfiel
auf einem Kornfelde an der böhmiſchen Grenze den
ſchlafenden Stallſchweizer Richter aus Schönborn,
erſtach und beraubte ihn. Dann entfloh er, wurde
aber von den eimpörten Bauern eingeholt und nieder
geſchlagen

Leisnig. Jm benachbarten Nikoltſchütz wurden
einem 15 jährigen Mädchen, das an der Heumaſchine
beſchäftigt war, beide Beine abgeſchnitten. Sie ver
ſtarb auf dem Transport ins Krankenhaus.

Ebersdaxf. Der Barbier Pöhler hatte ſich in
ſeiner Wohnung mit brennender Zigarre auf das
Sofa gelegt. Er ſchlief ein und die Zigarre fiel auf
das Sofa, das alsbald Feuer fing und zu glimmen
begann. Durch den Rauch erſtickte Pöhler.

Eibenſtock. Zwei betrunkene Landſtreicher
mußten wegen frechen Benehmens gegen Straßen
paſſanten inhaftiert werden in ihren Zellen zer
ſchlugen ſie alles Mobiliar c. worauf der eine in
Säuferwahnſinn fiel und ins hieſige Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Buchholz. Jn Geiſtesgeſtörtheit goß die 29 Jahre
alte Tochter des Witwers B. hier in ihrer Dachwoh
nung Petroleum und Brennſpiritus auf den Fuß-
boden der Wohnſtube, zündete dies an und legte
ſich in der Kammer daneben ins Bett ſchlafen durch
den Rauch wurden Nachbarn auf das Feuer auf
merkſam, löſchten es und retteten das Mädchen.

Rechede. Das fünfjährige Söhnchen eines Land
mannes geriet unter einen Erntewagen. Der Vater,
welcher das Kind retten wollte, wurde überfahren
und ſtarb. Das Kind iſt gleichfalls tot.

Stuttgart. Jn Marbach hat der Schuhmacher
Günkher, ein arbeitsſcheuer Trunkenbold, ſeine Frau
ermordet und die Leiche im Keller vergraben, ohne,
daß jemand eine Ahnung davon hatte. Günther
nahm ſich das Leben, indem er ſich auf einen von
ihm in Brand geſetzten, mit Petroleum getränkten
Strohhaufen legte. Er verbrannte vollſtändig. Die
Eheleute hinterlaſſen 6 Kinder.

Przibram. Erfrorene Schwalben. Aus vielen
Orten Böhmens kommen Nachrichten, daß infolge
des heurigen kalten Sommers Tauſende von
Schwalben vor Hunger und Kälte ſterben. Jn der
Gegend von Przibram fand man auf den Straßen
Hunderte von Schwalben tot.

Warſchau, 4. Aug. (Eine Familie verbrannt.)
Geſtern ſpät abends brach auf dem im Hofe eines
Hauſes an der Ecke der Solnaſtraße ſtehenden Wagen,
der mit Zelluloid beladen war, auf unbekannte
Weiſe Feuer aus. Das Zelluloid explodierte und
die Flammen ergriffen den hölzernen Settenſflügel
des Hauſes in dem die Wohnung eines armen
Tapezierers, namens Fuchs, lag. Die ganze Fa
milie iſt in den Flammen umgekommen. Bisher
wurden ſieben Leichen, darunter 6 weibliche gefunden.
Zwei Kinder wurden ködlich verletzt aus den Flammn
herausgeholt.

Prodnukten- Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarkit am 8. Auguſt. Es

notierten Weizen, inländ. 193 197 ab Bahn. Roggen, inländ.
144,50 146,50 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 137 147, gute 148--162 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 169—176, mittel 163- 168, gering
156 162 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. mixed 167
bis 174, runder 150 154 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 154--164, feine u. Taubenerbſen 165 bis
174 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,50 28,00.
Roggenmehl 0 u. 1 18,00 20,40. Weizenkleie 10,25 1125.
Roggenkleie 9,85 10,75 Mk.

m Stüchtige Arbeiter
werden ſofort geſucht zum Umbau der Gleis-
Anlage der Annaburger Steingutfabrik.

Stundenlohn 35 Pfg.
Annaburg, den 6. Auguſt 1910.

Beloch.

haben.

Brikets,

(Zarke geſetzlich geſchützt)

als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor
züglichen Eigenſchaften wegen zur
Lagerung ganz beſonders eignet,
empfiehlt zur Eindeckung des Win

terbedarfs, ferner

HanſaSalonHrikeks,

15 gute NRegepte

zum EKinmachen der Früchte erhalten Sie umsonst
von den Geschäften, welche

Dre Oetker's Salicyl (Einmache-Hülfe)
führen. Wenn vergriffen, postfrei von

Dr. A. Oetker,

Friſchen vollſaftigenEin Dienſtmädchen

ſucht für ſofort
Frau Ziehe, Annaburg.

r fär die Originalmarke

WennZOjarige lioſterhaltung

Zu haben bei In
Otto Riemanm-

ff. Schweizerküſe
direkt aus Jsny (Allgäu)

ſowie hochfrinen
Limburger u. Tilſiter Käſe
direkt bezogen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Friſche Citronen

empfiehlt O. Schwarze,
Drogenhandlung.

ab Waggon a Ctr. 45 Pfg. Bielefeld.Fr. Kühne, Hinterſtr.

5 Hremmling sNyttenEſen o Kuhiktauellen inderewisback
iſt das beſte u. ſparſamſte Mittel Preis 25 Pfg. „Comtesse“
zur Abhaltung u. Vertreibung von
F. Notten und Fiſchchen
aus Pelz u. Wollgegenſtände,
und iſt zur Verpackung während des
Sommers beſtens zu empfehlen.

à Flaſche 40 u. 75 Pfg.
zu haben in der

Apotheke Annaburg
e Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

zu haben bei Herm. Steinbeiß, à Paket 10 Pfg. empfiehlt

von der Firma Felix Meyer,
befördert den Haarwuchs und ſtärkt

die Nerven
O. Schwarze, Drogenhandlung.
HKÄKSGkkhKGSSSSGGGGGGSSGGGGS

Buchdruckerei. 0. Schwarze, Drogenhandlg.
S

Nerv- Bay Rum Prima Salonörihets S
empfiehlt

Zu haben bei:

Otto Riemann.



Gretreide- und L artoffelsäcke
in großer Auswahl

Carl Quell Annaburg.
Kleiderstoffe ſchwarz u. farbig

wollenr und baumwollrur Monſſrline,
Zephir, Kattune, Ginghams, Hlandrucks, Alpakka,

Makko-Unterzeuge für Herren und Damen,
wollene und baumwollene Strümpfe,

Kollerjacken Bluſen Unterröcke,
Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,

o Handſchuhe, Korſetts,
Sport-Chemisetts, Helgoländer Kopftücher,
Knaben Baretts o Südweſter s Kinder Häubchen,

Weiss und bunte Damen- und Kinderschürzen,

Gardinen, Bettzeuge, Jnletts, Bettdecken, Hand-
und Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher,

Knaben-Waſch-Anzüge,
Sonnen und Regenschirme.

Sebaſtian Schimmeyer, Annghurg

d W. L A. Panick, Ahrmacher
Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

Größte Auswahl in Ringen
für Herren und Damen in Gold 0,585 u. 0,333 geſtempelt,
Goldcharnier und Double. Kettenringe in Gold 0,333

und Silber 0,800 geſtempelt-
Trauringe in Gold 0,750, 0,585 u. 0,333, Goldcharnier
und Double in allen Größen ſtets am Lager. Anfertigung

e von Extra- Stücken innerhalb 2 Tagen ieferha r

f. Hammelſleiſch
empfiehlt

Karl Hamann,
Holzdorferſtr.

ff. Hammelfleiſch,
Rindfleiſch Pfo. 70 Pf-
Karbonade He s Pund Kamm Pfd. 75 Pf.
Wuürſt, Pfd. 80 Pf., empfiehlt

G. Wegat, Fleiſchermeiſter,
Torgauerſtr. 18.

Friſch eingetroffen:
ſ. nene ſaure Gurken,

ff. neur Pollheringe
in hochfeiner zarker Qualität bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Condenſirte Milch

Marke „Milchmädchen“,
Kufeke's u. Neſtle's Kindermehl

Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakao ſowie Milchzucker
empfiehlt

Einmachegläſer
für jeden Apparat paſſend empfiehlt

Rich. Milpert-
Toiletten-Seife,

wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckchen-
Rosen- und Veilchen-Seifen ete-,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.

1000 Stücke
Taschenspiegel gratis.

Jeder Käufer von 50 Pfennig Ware
ausser gemahl. und Würfelzucker
erhält einen solchen, so lange der

Vorrat reicht, gratis.
Richard Selbmann,
Chocoladen Fabrik Niederlage

Torgauerstrasse 29.

Poſtkartengrüße,
Hochzeits und

Polterabendſcherze
zu haben bei Herm. Steinbeißz,

Buchdruckerei.
O. Schwarze,
Drogenhandlung.

Bringe mein änßerſt reichhaltiges Lager in:

Porzellan-, Glas-, Htringnt
und Hraungeſchirr

in empfehlende Erinnerung
Als Spezialität führe

Widmungen auf Präſente
Prompte Bedienung. Sauberſte Ausführung.

Richard Hilpert.
aus.

rn vergoldet, von Mk. 1.25 an 2erren Uhrketten Marke „Radinm““, garantierte Gold-Auflage, von

Mk. 3.25 an. Herren -2lhrketten Marke „Anker Double“, garant. 14 kar.
Gold auf Compoſitionsmetall gewalzt, von Mk. 3.00 an. Herren Ahrketten
Marke „Anion““, I4 kar. Gold auf Silber gewalzt, in der Schmelze garantiert
so Feingold ergebend (nicht zu verwechſeln mit billigen „Silberdoubleketten“),
weitgehendſte Garantie für gutes Tragen, von Mk. 13.50 an. Herren 2lhr-
ketten Marke „Goldmagnet““, 14 kar. Gold mit Silber durchzogen, in der
Schmelze garantiert Kooo Feingold ergebend, beſter Erſatz für maſſiv goldene
Ketten, von Mk. 18.25 an. Herren Ahrketten Silber 0,800 geſtempelt.
Kavalier-Herren-2lhrketten in allen Qualitäten. Waſſiv goldene Herren

Ahrketten 0,585 u. 0,333 liefern zu billigſten Preiſen.
Marke „Kollmar“, „Anker Double“,Lange Damen Uhrketten Hetdcharnier Gold u. 6

Silber 9,800. Die Qualität iſt auf den Ketten durch Abſtempelung deutlich
vermerkt: Bei Barzahlung 5 Droz. Rabatt,

mit Ausſchluß der goldenen Trauringe und maſſiv goldenen Ketten

Die geschweissten im Vollbacde
n verzinktenBade- Apparate

unch verbesserten

r MWaschmaschinen
System „Krauss““

sowie
S

eheinſiebster Aufenthaſt!“ empfiehlt n

Wilh. Grahl, Schmiedemeister, Annaburg.

II. Steinbeiss Annaburg

Ansichts-Karten
von Annaburg

Grösste Auswahl am Platze

Reiche Auswahl u. ständiger
Eingang von Neuheiten in

Künstler- Karten

Neuheiten und reichhaltiges
Lager in modernen

Euxus- Papieren
Papier und Schreibwaren

W. «C A. am Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Deht Rathenower Brillen und Pincenez
mit ünd ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck.

Bade-, Fenſter und Zimmer-Thermometer.

dine m er
Konfektion

verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be
dentend herabgeſetzten Preiſen.

Carl Quehl a

W Augengläſer
Barometer, Perspektive,

näch ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genau
nach Vorſchrift geliefert.

SS S
Asphaltdachpappe, Isolierplatten,

Carbolineum, Asphaltböden, Pisenlack,
Dachlack, Goudron,

Isoliermittel für feuchte Wände
liefern äusserst billig

Mitteldeutsohe Asnhalt- u. Dehwerke b. m. h. H.

Delitzsch., Bez. Halle a. d. Saale.
Muster und Offerten postfrei und umsonst.

Von der Reise zuriiclk.
Dr. Brauns

Spezialarzt für Haut- und
Geschlechtskrankheiten

Dessau Antoinettenstr. 24 I.
Sprechstunden 9- 12, 23,

Sonntags 9--10.

Pergament Papier
zum luftdichten Verſchließen

der Einmachſebüchſen
A Mtr. 10, 15 u. 20 Pfg. empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Prima Roggenkleie,
Cocoskuchen,
garant. reines Leinmehl,
Trockenſchnitzel, Grſatz für

Kartoffeln,
Melaſſe, Grieskleie,
Weizenſchalen,
Hühnermais,
Hühnerfutter,
Gerſten- u. Maisſchrot,
Futtergerſte,
Haferwert, Grſatz für Hafer

ſowie ſämtliche Sämereien
zur Herbſtausſaat

empfiehlt

Fr. Kühne, Hinterſtr.

rn
c

Gotthold Briketts
und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen,

„Luiſe“Halbſfteine
à Zentner 45 Pfg. frei Haus,
empfiehlt

E. Grimm,
Torgauerſtr. 47.

Flechten
nässende und trockene Schuppentflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1, 15 u. 2,25.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Fälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Heute nachmittag 4 Uhr
verstarb sanft nach Kurzem
schweren Leiden im Kran-
kenhaus zu Torgau mein
lieber Mann und unser
guter Vater, Schwieger-
uncl Grossyater

Franz Kiellel
im Alter von 54 Jahren.

Die Beerdigung findet
Dienstag nachmittag 3 Uhr
vorm Trauerhause, Acker-
strasse 6, aus statt.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden
Hinterbliebenen

Annabürg, d. 6. Aug. 1910.

De Der heutigen Geſamt-Anf
lage liegt ein Proſpekt von Theod.
Konetzky in Stein, Kt. Aargau
(Schweiz) bei, worauf wir unſere
verehrl. Leſer noch beſonders auf
merkſam machen.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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